
Wasserstofftechnologie
in jedem Leuchtturm

Wasserstoff entlang der
Wertschöpfungskette 
• In der Modellregion H2-Wandel – Mittlere Alb-

Donau- Ostwürttemberg soll ein Ökosystem rund 
um grünen Wasserstoff entstehen

• Aus einer Vision soll Realität und damit ein sich 
wirtschaftlich selbst tragendes System werden

• In der Modellregion werden Best-Practice-
Beispiele gezeigt, Blaupausen geschaffen und
Akteur*innen vernetzt

S I G N A L W I R K U N G  A U S  E I N E R  G A N Z E N  R E G I O N

Mittlere Alb — Donau —
Ostwürttemberg
Die Modellregion erstreckt sich über den Ostalb-
kreis, den Alb-Donau-Kreis, die Landkreise Heiden-
heim, Reutlingen, Tübingen sowie die Städte Ulm und 
Schwäbisch Gmünd. Zum Konsortium des Projekts 
zählen neben Landkreisen und Kommunen auch 
Stadtwerke, Unternehmen und wissenschaftliche Ein-
richtungen.

Mit H2-Wandel entsteht eine 
Modellregion, in der grüner 
Wasserstoff erzeugt, trans-
portiert und genutzt wird.

Das Projekt wird bei einer Gesamt-

investition von                         im

Rahmen der EFRE Baden-Württemberg 

2021-2027 als Modellregion für Grünen 

Wasserstoff mit                      vom

Land und der EU gefördert. 

52,6 Mio. Euro

33 Mio. Euro

Der Stoff, aus dem die
Zukunft ist?
• Wasserstoff gilt als ein Hoffnungsträger der Ener-

giewende: Bei seiner Nutzung entstehen keine
direkten CO2-Emissionen

• Als klimaneutral gilt er, wenn er durch Elektrolyse 
unter Verwendung von erneuerbarem Strom ge-
wonnen wird

• Über Wasserstoff lassen sich regenerativen Ener-
gien saisonal in großen Mengen speichern

• Auch für die Defossilisierung und Erreichung der 
Klimaziele kann Wasserstoff einen entscheidenden 
Beitrag leisten

Die Leuchtturmprojekte
von H2-Wandel
Durch fünf Leuchtturmprojekte wird Wasserstoff 
über die Modellregion hinweg erlebbar. Technologi-
sches Knowhow wird in eine wirtschaftliche Umset-
zung gebracht. In den Leuchttürmen, aus denen sich 
das Projekt zusammensetzt, können Infrastrukturen 
aufgebaut werden, Investitionen erfolgen und Ein-
stiegshürden sinken. Sie sollen dazu beitragen, die 
Wasserstofftechnologie auf verschiedenen Gebieten 
zu etablieren, unterschiedliche Anwendungsbereiche 
zu erschließen und die Akzeptanz und Nutzung von 
grünem Wasserstoff in der Region zu steigern —
kurz: eine Signalwirkung haben. 

Das Leuchtturmprojekt H2-Factory der Stadtwerke 
Ulm/Neu-Ulm (SWU) widmet sich dem Aufbau dezen-
traler Elektrolyseure im Versorgungsgebiet Ulm.

• Gefördert mit knapp 3,6 Mio. Euro bei einer Inves-
tition von 7,9 Mio. Euro

• Planung eines Elektrolyseurs mit 2 MW Leistung 
neben dem Zentrum für Sonnenenergie- und Was-
serstoff-Forschung (ZSW) sowie im nächsten 
Schritt eines weiteren dezentralen Elektrolyseurs 
an strategisch wichtigen Standort in Ulm

• Wasserstoff wird mit grünem Strom aus eigener 
Erzeugung der SWU produziert

In Ulm wird der Einsatz von grünem Wasserstoff in 
Nutzfahrzeugen getestet und eine Wasserstofftank-
stelle in einem Industriegebiet aufgebaut.

• Investition von 5,4 Mio. 
Euro 
gefördert mit 3,5 Mio. Euro

• Technische Hochschule Ulm 
(THU) untersucht Eignung 
leichter Brennstoffzellen-
fahrzeuge für Unternehmen, 
insbesondere Handwerks-
betriebe

• IVECO wird in Ulm Zugma-
schinen mit Brennstoffzel-
lenantrieb in Serie fertigen

• In direkter Nähe zum Fir-
mengelände entsteht eine 
leistungsfähige Wasser-
stoff-tankstelle



Geschäftsstelle des Vereins
• Koordinierung des Gesamtprojekts durch die Ge-

schäftsstelle mit Sitz in Ulm

• Bündelung der Aktivitäten, die von der Modellre-
gion ausgehen, in einem Netzwerk

• Wissens- und Erfahrungsaustausch, Erstberatun-
gen und Vermittlung von Ansprechpersonen

• Anlaufstelle für Unternehmen und alle Interessier-
ten, die sich mit Themen rund um Wasserstoff be-
fassen

Sie haben Fragen zu H2-Wandel,

den Leuchtturmprojekten oder 

zum Thema Wasserstoff?

Wurde Ihr Interesse an einer 

Kooperation geweckt? Dann tre-

ten Sie gerne mit uns in Kontakt 

— wir freuen uns auf den Aus-

tausch mit Ihnen. 

M info@h2-wandel.de

T 0731 96 33 88 20
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Der Bildungsbereich H2-ToKnow zielt darauf ab, das 
Verständnis und die Verbreitung von Wissen über
grünen Wasserstoff in der Modellregion zu fördern.

• Beteiligung und Zusammenarbeit mehrerer Bil-
dungspartner*innen - etwa Hochschulen, Weiterbil-
dungszentrum, Unternehmensberatung

• Maßnahmen zur gesellschaftlichen Sensibilisierung 
und Öffentlichkeitsarbeit für eine breitgefächerte 
Zielgruppe

• Umfangreiche Bildungsangebote: von Schulungs-
unterlagen für Betriebe, über Wasserstofflots*in-
nen, die als Multiplikator*innen agieren, hin zu Lehr-
materialien für den Schulunterricht

• Integration von 10 Elektrolyseuren in eine digita-
le Plattform zur Wasserstoff-Erzeugung, Handel, 
Speicherung und Transport

• Innovation durch optimierte Betriebsführung durch 
ein sektorübergreifendes, prognosebasiertes De-
mandmanagementnen, die als Multiplikatoren agie-
ren, hin zu Lehrmaterialien für den Schulunterricht

In Schwäbisch Gmünd wird um einen 10 MW Elektro-
lyseur auf 60 ha ein Technologie- und Industriepark 
errichtet, in dem die gesamte Wasserstoff-Wert-
schöpfungskette abgebildet werden soll.

• 2024 soll ein 10 MW Elektrolyseur, den die Firma 
Lhyfe betreibt, in Betrieb gehen - mit einer Produk-
tion von bis zu 3.800 kg Wasserstoff pro Tag der 
größte Süddeutschlands

• 28 ha netto Fläche mit Wasserstoffanschluss für 
Unternehmen der Zukunftsbranche ermöglichen 
klimaneutrale Produktion

• Finanzvolumen von 20 Mio. Euro bei einer Förde-
rung von 12 Mio. Euro

• Sektorenkopplung durch Nutzung der Abwärme 
und Errichtung einer H2-Tankstelle vor Ort

Acht Partner widmen sich dem Aufbau einer dezent-
ralen Wasserstoffinfrastruktur, die Erzeugungs- und 
Verbrauchseinheiten in der Region Reutlingen-Tübingen 
verbindet.

• Schaffung dezentraler Wasserstoff-Konzepte mit 
einer Elektrolyseur-Leistung kleiner als 1 MW

• Investition von 14,7 Mio. Euro, gefördert mit 10 Mio. Euro


